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Neugotischer Backsteinsaal mit polygonaler Apsis und hohem,

quadratischem Westturm mit Spitzhelm, 1849 anstelle des abgebrannten

Vorgängerbaus errichtet. Spitzbogenfenster mit Holzmaßwerk, unter dem

Traufgesims Dreiecksfries; an der Apsis Strebepfeiler. Der Westturm durch

ein niedriges, kreuzgratgewölbtes Portaljoch mit der Kirchenfront verbunden.

Innen dreiseitige Empore und Holzdecke, die Apsis mit 5/8-Rippengewölbe.

Der schrägen Laibung des Triumphbogens drei Archivolten auf Diensten mit

Blattkapitellen vorgelegt, die Fensterbögen von Profilleisten auf

Blattkonsolen gerahmt. – Einheitliche neugotische Ausstattung (Altar,

Kanzel, Taufstein, Orgel, Gestühl und Fensterglas) aus der Bauzeit;

gusseiserner Ofen mit durchbrochenem Giebeldach von 1906 (s.

Hammelspring).

